
 

Thomas Brussig 
Ann Cotten 
Sina Fani Sani
David Grossman
Almut Grüntuch-Ernst & Armand Grüntuch
Benedikt Hartl
Stefan Kaegi mit Caroline Barneaud
Kyung-Ae Kim
Malika Kishino
Alicja Kwade
Fabien Lévy
Hanne Lippard
Tobias Nolte & Max Schwitalla
Peter Piller
Lola Randl
Hans Thomalla
Andrea Winkler & Stefan Panhans
Barbara Yelin

Peter Benz, Präsident der Bauhaus-Universität Weimar,  

im Gespräch mit Benedikt Hartl in dessen Baumhaus Office, 2026.
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Ausstellung der  
Rompreistragenden  
2024/25/26

23.07.— 
04.10.2026

Veranstaltungen�  09.2026

Do 10.09.	Lesung, Sound und Gespräch  
19:00	 Tanz den Kommunismus   
5 €*	 Henryk Gericke (Berlin),  
	 Moderation: Cornelia Erdmann

So 13.09.	 Plus zur aktuellen Ausstellung  
16:00	 Zwischen Konzert, Installation  
3 € | 2 €	 und Imagination 	  
	 Artist Talk mit Sina Fani Sani (Hamburg)

Fr 18.09.	 Lesung  
19:00	 In guter Nachbarschaft #44   
5 € | 3 €	 Carla Bessa (Rio de Janeiro/Berlin) u. a.

Sa 19.09.	 Artist Talk im Städt. Atelierhaus | 32. IAP  
15:00	 Spectral Machines  
Eintritt	 Dino Zhang (London/Weimar) 
frei	 In englischer Sprache!

Di 22.09.	 Plus zur aktuellen Ausstellung  
19:00	 Unter allen Gipfeln  
15 € | 8 €*	 Lesung mit Thomas Brussig (Berlin)

* Vorverkauf über Tourist Informationen Weimar, Erfurt, Jena

Kunst kostet — Ihr Engagement!
Spendenkonto ACC-Förderkreis: Sparkasse Mittelthüringen
IBAN: DE77 820 510 00 030 100 5656 | BIC: HELADEF1WEM 



Tobias Nolte: Sciografia Digitale, 2026.

Kyung-Ae Kim: Open Studios, 2026.

Thomas Brussig: Ist es nicht seltsam, dass Glück so  

ein Riesending ist, obwohl alle was anderes damit  

meinen? Wandinstallation (Detail), 2026.

Caroline Barneaud und Stefan Kaegi: Holy Shit, Sound-Video-Raum-Installation, 2025.
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Im September im ACC: Henryk Gericke,  

Sina Fani Sani, Carla Bessa und Thomas Brussig.

Veranstaltungen�  09.2026

Do 10.09.	Lesung, Sound und Gespräch  
19:00	 Tanz den Kommunismus   
5 €*	 Henryk Gericke (Berlin)

So 13.09.	 Plus zur aktuellen Ausstellung  
16:00	 Zwischen Konzert,  
3 € | 2 €	 Installation und Imagination 	   
	 Artist Talk mit Sina Fani Sani (Hamburg)

Fr 18.09.	 Lesung  
19:00	 In guter Nachbarschaft #44   
5 € | 3 €	 Carla Bessa (Berlin) u. a.

Sa 19.09.	 Artist Talk im Städt. Atelierhaus | 32. IAP  
15:00	 Spectral Machines  
Eintritt	 Dino Zhang (London/Weimar) 
frei	 In englischer Sprache!

Di 22.09.	 Plus zur aktuellen Ausstellung  
19:00	 Unter allen Gipfeln  
15 € | 8 €*	 Lesung mit Thomas Brussig (Berlin)

* Vorverkauf über Tourist Informationen Weimar, Erfurt, Jena

Do 10.09.	Lesung, Sound und Gespräch  
19:00	 Tanz den Kommunismus   
5 €*	 Henryk Gericke (Berlin),  
	 Moderation: Cornelia Erdmann

Die Lesung ist ein Warm Up für Wir Tanzen im Mikadowald —  
Festival der Weimarer Subkulturen 1979–89 vom 11. bis 13.09.2026 
im Gaswerk Weimar. Der Schriftsteller und Herausgeber Henryk 
Gericke stammt aus der Ostberliner Punkszene. Er war Sänger der 
Band The Leistungsleichen, dann in der künstlerischen Subkultur 
und der politischen Opposition Ostberlins aktiv. Seit 2005 veröffent-
lichte er diverse Bücher und Publikationen zur DDR-Gegenkultur 
und produzierte Ausstellungen, Rundfunkproduktionen und einen 
Dokumentarfilm zum Thema. Zuletzt erschien Tanz den Kommunis-
mus — Punkrock DDR im Berliner Verbrecher Verlag. 
«Tanz den Kommunismus ist eine wahre Wucht. Wahrscheinlich hat 
Henryk Gericke ein völlig neues literarisches Genre erfunden, ein Text-
Klima, wo die Sonne der Sachlichkeit scheint, der Wind der zeithisto-
rischen (Wahnsinns)Wahrheit um die Ecken pfeift und es die herrlich
sten Pointen regnet. Germanistik, Soziologie, Kulturanthropologie, 
Musikgeschichte — Gerickes Stil integriert das alles. Hochreflektierter 
Tiefgang und flüssiger Stil schließen sich normalerweise eher aus, 
bei ihm finden sie zusammen.» Andreas Koziol

So 13.09.	 Plus zur aktuellen Ausstellung  
16:00	 Zwischen Konzert, Installation  
3 € | 2 €	 und Imagination 	  
	 Artist Talk mit Sina Fani Sani (Hamburg)

Sina Fani Sani ist Komponist und Klangkünstler. Geboren im Iran, 
beschäftigt er sich in seinen Arbeiten mit den kulturellen, räumli-
chen und imaginativen Dimensionen von Klang. Seine Werke um-
fassen instrumentale, elektroakustische und installative Formate 
und bewegen sich häufig an den Schnittstellen von Konzert, Musik-
theater und performativer Situation. Ein zentraler Aspekt seiner 
künstlerischen Praxis ist die Gestaltung von Klangräumen als sinn-
ästhetische Erfahrung. Dabei verbindet er akustische Instrumente 
mit elektronischen Mitteln und schafft Prozesse, die Aufmerksam-
keit, Zeitwahrnehmung und räumliche Erfahrung formen oder um-
formen. Seine Arbeiten entstehen oft aus der Auseinandersetzung 
mit kulturellen Übergängen, Mehrdeutigkeiten und Formen des 
Dazwischen. Im Rahmen des Artist Talks in der ACC Galerie Weimar 
spricht Sina Fani Sani über seine künstlerische Praxis sowie über 
seine neueste Klanginstallation HEBE I, ein Jungbrunnen für eine 
einzelne hörende Person, die er während seines Romaufenthalts 
an der Villa Massimo entwickelt hat. Die Arbeit lässt die imaginative 
Kraft des Hörens mit menschlichen Träumen und Sehnsüchten in 
Resonanz treten.

Fr 18.09.	 Lesung  
19:00	 In guter Nachbarschaft #44   
5 € | 3 €	 Carla Bessa (Rio de Janeiro/Berlin) u. a.

Die Lesereihe In guter Nachbarschaft hat die Autorin Carla Bessa 
(Rio de Janeiro/Berlin) mit ihrem neuen Roman tage leben  
(Matthes & Seitz Berlin / Rohstoff, 2025) zu Gast. Darin verbindet  
sie die Geiselnahme im Bus 174 in Rio de Janeiro im Juni 2000 mit 
der nahezu zeitgleichen Entführung und Ermordung ihres Bruders. 
Ein vielschichtiger und eindringlicher Roman über Gewalt, kollek-
tives Trauma und poetisches Aufbegehren. Persönliche Erfahrung 
und ein Ereignis, das sich tief in das kollektive Gedächtnis Brasiliens 
eingeschrieben hat, verdichten sich dabei zu einer eindringlichen 
literarischen Erkundung von Verlust und Erinnerung.
Im Rahmen der offenen Bühne lesen außerdem Jovana Engel 
und SchiRa eigene Texte. 
Die Lesereihe In guter Nachbarschaft ist ein Projekt der Literarischen 
Gesellschaft Thüringen e. V. und wird von der Kulturstiftung des 
Freistaats Thüringen gefördert.

Di 22.09.	 Plus zur aktuellen Ausstellung  
19:00	 Unter allen Gipfeln  
15 € | 8 €*	 Lesung mit Thomas Brussig (Berlin)

Mit Thomas Brussig begrüßt die ACC Galerie Weimar einen der 
bekanntesten Gegenwartsautoren Deutschlands und Rompreisträ-
ger der Deutschen Akademie Rom Villa Massimo 2024/25. Bekannt 
wurde er vor allem durch Romane wie Helden wie wir und Am kürze-
ren Ende der Sonnenallee, in denen er die deutsche Geschichte mit 
Witz, Schärfe und erzählerischer Leichtigkeit neu befragt. 
Im Rahmen von Wo die Citronen glüh’n — Villa Massimo zu Gast in 
Weimar gibt er Einblicke in ein aktuelles Romanprojekt über die Be-
ziehung zwischen Johann Peter Eckermann und Johann Wolfgang 
von Goethe. Der vorgelesene Auszug führt nach Italien: Gemeinsam 
mit Goethes Sohn August begibt sich Eckermann auf eine Reise, die 
den Auftakt zu einer literarischen Annäherung an eine der bemer-
kenswertesten Freundschaften der deutschen Literaturgeschichte 
bildet.
Eine seltene Gelegenheit, einem Werk im Entstehen zu begegnen 
— und einem Autor, der wie kaum ein anderer historische Stoffe mit 
gegenwärtigem Blick zu erzählen versteht.

Sa 19.09.	 Artist Talk | Internat. Atelierprogramm  
15:00	 Spectral Machines  
Eintritt frei	 Dino Zhang (London/Weimar)

Im Rahmen des Tages der offenen Ateliers Weimar  
→ Städtisches Atelierhaus Weimar, Karl-Haußknecht-Str. 21 

Dino Zhang, Stipendiat des 32. Internationalen Atelierprogramms 
der ACC Galerie Weimar und der Stadt Weimar,  All diese Augenblicke 
— Die Zukunft künstlerischen Erzählens, wird seine in Weimar durch-
geführten Forschungen zu transnationaler Geschichte, Erinnerung 
und dem Unbewussten vorstellen. Während seines viermonatigen 
Aufenthalts untersucht er, ob Träume eine alternative Möglich-
keit bieten können, Geschichte zu erleben und die Moderne neu zu 
denken. Er wird sein neues Filmprojekt präsentieren, das sich mit 
Psychophysiologie befasst und der Frage nachgeht, wie historische 
Umgebungen klares Träumen und Erfahrungen postsozialistischer 
Erinnerung kultur- und länderübergreifend beeinflussen können.
� In englischer Sprache!

23.07.	 Ausstellung:  
— 	 Wo die Citronen glüh’n.  
04.10.	 Notizen — Noten — Neuigkeiten. 
	 18 Einblicke in die Ateliers  
	 der Villa Massimo

Thomas Brussig → Ann Cotten → Sina Fani Sani → David 
Grossman → Almut Grüntuch-Ernst & Armand Grüntuch → 
Benedikt Hartl → Stefan Kaegi mit Caroline Barneaud → Kyung-
Ae Kim → Malika Kishino → Alicja Kwade → Fabien Lévy → Hanne 
Lippard → Tobias Nolte & Max Schwitalla → Peter Piller → Lola 
Randl → Hans Thomalla → Andrea Winkler & Stefan Panhans  
→ Barbara Yelin

Die Deutsche Akademie Rom Villa Massimo präsentiert ihre Rompreis-
tragenden von 2024/25 und 2025/26 in Weimar, neun von ihnen stellen 
wir hier vor (in der Reihenfolge ihres Erscheinens auf dem Rundgang). 
Die Schau konzentriert sich auf jene oft unsichtbaren Momente künst-
lerischer Produktion zwischen erster Idee und abgeschlossener Arbeit. 

Für Caroline Barneauds und Stefan Kaegis Sound-Video-Raum-In-
stallation Holy Shit schluckten eine Pianistin und ein Geologe je eine 
Kamera in Pillengröße. Während diese ihre Körper durchquerten, 
kamen alle ins Gespräch: Sind wir was wir essen? Wie beeinflussen die 
Bakterien in unserem Darm unsere Entscheidungen? Und was haben 
Vulkane damit zu tun? Der Diskurs über Erdbeben, epileptische Anfälle, 
allmächtige Mikroben und geologische Zeiträume wird an 15 Statio-
nen nachvollziehbar. → Ann Cottens Forschung Dicht aber im Ganzen 
löchrig bedient sich des Verfahrens des distant reading. Um den Ziel-
ort Rom symmetrisch aufgefächerte (Orts-)Grafen zeigen die Menge 
aufgeschriebener Sätze pro Kilometer in jedem Reiseabschnitt von 
Goethes Italienischer Reise. Eine Nachbildung des Dichterbeins und 
-schuhs (Andrea Capaldi) bilden wie der Bodenbelag mit einem Aus-
zug aus der Transkritik zu Kant und Marx des japanischen Philosophen 
Kojin Karatani den Bestand. → Sina Fani Sanis ins Silbrig-Bläuliche 
eingetauchte Klanginstallation HEBE 1 lädt dazu ein, sich in eine (Bett)
Maschine zu legen, die einen alten Menschheitswunsch verkörpert, 
den bereits 1546 Lucas Cranach d. Ä. in seinem Jungbrunnen abbil-
dete. Hebe — Göttin der Ewigen Jugend — reichte den Unsterblichen 
den Trank, der sie unsterblich machte. → Benedikt Hartls Film Der 
letzte Stipendiat II verdichtet ein Jahr in der ganz eigenen Welt der Villa 
Massimo zu einer Reflexion über das Zusammenleben von Mensch, 

Eine Kooperation von

Gefördert von

Architektur, Natur und kultureller Produktion: Ein Ort, aus dem 
ein Baum-Museum wird, und sein letzter Stipendiat; ergänzt mit 
Modellen aus Hartls Architekturprojekt Halailla Luontoa auf den 
Archipelagos vor Helsinki. Weitere Werke sind bei M Books zu sehen. 
→ Hans Thomallas Third Coast Lullaby — ein Klangwerk für 38 
Holzstücke, komponiert für vier Schlagzeuger — ist eine Studie über 
Impulse, über jene kleinen Zeiteinheiten, die traditionell mit Stabi-
lität assoziiert werden. Sie versetzt uns in einen fast traumartigen 
Zustand, in dem die zeitliche Ordnung ebenso schnell verschwindet 
wie sie erscheint, um schließlich fast vollständig durch sich ständig 
verändernde Klangwellen ersetzt zu werden. → Während Thomas 
Brussigs Aufenthalt in der Villa Massimo starb sein Vater. Für die 
Trauerkarte fertigte seine Tochter, die Zeichnerin Ambra Durante, 
ein Sterbebildnis ihres Opas an, eine Pietà als Reaktion auf eine Er-
zählung ihres Vaters über seine Bewunderung gegenüber Michel-
angelos Pietà (die Darstellung der vollkommenen Kraftlosigkeit des 
Toten, eines Körpers, der nur noch der Schwerkraft gehört), die er 
kurz zuvor im Petersdom gesehen hatte. → Das literarische Werk 
David Grossmans wird für seine tiefe Menschlichkeit, die psycho-
logische Präzision und den unermüdlichen Einsatz für eine fried-
liche Aussöhnung im Nahen Osten geschätzt. Frieden ist die einzige 
Option heißt seine jüngste Textsammlung. → Von der Arte Povera in-
spiriert ist Fabien Lévys Komposition À propos — aufgebaut wie ein 
imaginäres Museum, dessen vier Sätze sich jeweils auf einen Künst-
ler beziehen: Die intimen Automaten von Tim Hawkinson, Jeff Wall 
betrachtet Ein plötzlicher Windstoß, nach Hokusai, das Burri-Rot des 
Alberto Burri und Verjüngen, nach Penone. Für die Kompositionen 
Que reste-t-il? und De l’art d’induire en erreur hat sich Lévy von der 
Musik und Lebensphilosophie der Völker der Mbaka, Bedzan und 
Aka inspirieren lassen: Reisefotos, Notate, Haarbürste und PVC-
Rohrflöte illustrieren dies. → Die Foto-Video-Rauminstallation Per-
forationen von Almut Grüntuch-Ernst & Armand Grüntuch ver-
dichtet vielfältige Wahrnehmungsfragmente aus der Zeit in der Villa 
Massimo zu einer kaleidoskopischen Installation: Rom als Quelle, 
Resonanzraum und Inspiration. Weitere Werke sind bei M Books zu 
sehen. → Malika Kishino spürt in Monochromer Garten Project hör-
bar dem Wechselspiel der Schönheit von Licht und Schatten nach.  
Die Kalligraphien ihres Vaters, einem buddhistischen Priester, die 
Philosophie und Kultur ihrer Heimat Japan und der Essay Lob des 
Schattens von Tanizaki Jun'ichirõ sind wichtige Lebensanker.

Neun Werke vom Rundgangsbeginn beschrieb unser Augustfaltblatt.
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